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Der Weltkrieg 1314.
Immer mch keine Entscheidung.
W.T .B . Großes Hauptquartier , 24 . Sept.

(Amtlich.) Uns dem westlichen Kriegsschauplätze sind
heute im allgemeinen keine wesentlichen Er¬
eignisse eingetreten. Einzelne Teilkämpfe
waren den deutschen Waffen günstig.

Aus Belgien und vom östlichen Kriegsschauplatz
ist nichts neues zu melden.

Noch keine wesentlichen Ereignisse auf den Kriegsschau¬
plätzen, aber doch kann man zwischen den Zeilen des Tele-
grammes lesen, daß es vorwärts geht, wobei einzelne Teil¬
kämpse siegreich sür uns waren. Die Angriffslage unserer
Truppen ist nicht verändert. Ganz ohne Zweifel wird eine
gewaltige Entscheidungsschlacht vorbereitet, während um
Birten—Toul—Nanzig, die mit ihren vielen Forts eine
einzige Festung bilden, ein heftiger Angriffskamps tobt.

Die Beschießung von Ranzig.
Ukber die Beschießung von Nanzig  wird von

einem Bewohner der Stadt, der sich nach Paris geflüchtet
hat, nach der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" folgen¬
des mitgeteilt: Unter dem Schutze einer stürmischen Nacht
halten die Deutschen ihre Geschütze ganz nahe an Nanzig
gebracht Es mochte 11 Uhr nachts gewesen sein, als das
erste Geschoß nach einem charakteristischenPfeifen die Be¬
wohner aus dem Schlafe nß, man glaubte zuerst, es handle
sich um einen gewaltigen Blitzstrahl, wütete doch ein Sturm,
von heftigem Regen und Blitzstrahl begleitet. Da aber hörte
man ein neues Pfeifen und eine neue Explosion. Kein
Zweifel war mehr darüber, daß es sich wtrklich um eins
Beschießung handle. Alles, was Klugheit in einem solchen
Augenblick raten konnte, wurde getan. Man verbarg sich
in den Kellern, in den sicheren Verstecken ließ man den
Schrecken ruhig oorütergehen. Die Schüsse fielen nachein¬
ander, zwei zu zwei, gewissermaßen Zwillingsschüsse. Bon
Zeit zu Zeit brach eine Mauer ein oder stürzte ein Dach
herab. Etwa 50 Geschähe erreichten Nanzig, die im Ver¬
laufe von 1̂ 2 Siunden abgeschossen wurden. Nachdem
einige Stunden vorüber waren, ging die Bewohnerschaft
durch die Straßen, um neugierig die Wirkung der Geschosse
zu betrachten und ohne der Gefahr zu achten, die sie dabei
liefen. Hier und da waren Brände ausgebrochen, eine
Bürstenfabrik brannte, ebenso eine überdachte Markthalle.
Etwa 10 Zivilpersonen, die von den Granaten getroffen
waren, wurden tot in den Straßen gefunden. Mehrere Pcr-

Kleine Züge aus großer Zeit.
Die erste deutsche Siegesfunkenbotschaftnach

Amerika. „Eine deutsche Armee hat einen glänzenden,
blutigen Sieg in der Nähe von Metz in Lothringen ge¬
wonnen." Das war die erste Siegesnachricht, die die deutsche
Gesandtschaft in Washington am 21. August direkt von
Berlin durch Funkspruch erhielt. Sie wurde von der Ge¬
sandtschaft sogleich an die Presse weitergegeben und eilte
nun auf „Flügeln des Drahtes" durch die Bereinigten
Staaten. Der deutsche Geschäftsträgerv. Heimhausen, der
von Reportern bestürmt wurde, erklärte, daß die Depeschen
in Geheimschrift gewesen sei. „Es ist die erste Verbindung,
die wir durch drahtlose Telegraphie von Berlin erhalten
haben. Ich hoffe, daß wir von jetzt an auf diese Weise
mit unserer Regierung in ständigem Einvernehmen bleiben
werden." Die Depesche wurde von der Station sür draht-
lose Telegraphie in Tuckelton in New-Iersey ausgenommen,
wo die Bereinigten Staaten einen besonderen Beamten
angestellt hatten, der eine strenge Bewachung aller ein¬
gehenden oder ausgehenden Botschaften durchführen sollte.
Die Nachricht rief großes Aussehen hervor.

Ei « seliger Tod. Es sind Fälle bekannt, daß
infolge heftiger Seclenbewegung infolge Schrecks oder über¬
großer Freude Menschm plötzlich vom Tode ereilt worden
sind. Ein solcher Fall hat sich jüngst in Reichcnhall
erreignet. Der erste Bizedirektor des Oksterrcichischen
Museums für Kunst und Industrie Joseph Folnesics ist im

sonen, die sich in einen Keller hatten retten können, mutz¬
ten herausgehen, weil die Wasserleitungsrohregebrochen
waren und sie in Gefahr gerieten zu ertrinken.

Die Kathedrale von Reims.
W.T.D. Großes Hauptquartier , 23. Sept. Amt¬

lich. Der Oberkommandicrende der bei Reims kämpfenden
Truppen hat der obersten Heeresleitung heute folgendes ge¬
meldet: Wie nachträglich festgestellt, ist auf die Kathedrale
vo« Keims auch ei« Mörserfchuß aögegeben morde«.
Nach Meldung des . . . Armeekorps ist das «otwendig
gewesen, weil es «icht möglich mar, mit Aeuer der
Aekdartitlerie die deutlich erkannte feindliche Aeoöach-
tnngsftetle von der Kathedrale j« vertreive«.

W.T.B. Großes Hauptquartier , 23. Sept., abends.
(Amtlich.) Die französische Regierung hat behauptet, daß
di?Beschießung der Kathedrale von Reims keine militärische
Notwendigkeit gewesen sei. Demgegenüber sei folgendes
sestgestellt: Nachdem die Franzosen die Stadt Reims durch
starke Verschanzungen zum Hauptstützpunkt ihrer Verteidi¬
gung gemacht hatten, zwangen sie selbst uns zum Angriff
auf die Stadt mit allen zur Durchführung nötigen Mitteln.
Die Kathedrale sollte auf Anordnung des deutschen Armee¬
oberkommandos geschont werden solange der Feind sie nicht
zu seinen Gunsten ausnutze. Seit dem 20. Sept. wurde
auf der Kathedrale die weiße Fahne gezeigt und von uns
geachtet. Trotzdem konnten wir aus dem Turm einen Be-
obachtungr Posten stststelleu, der die Kampfwirkung der feind¬
lichen Artillerie gegen unsere angreifende Infanterie erklärte.
Es war nötig ihn zu beseitigen. Dies geschah durch
Schrapnellfeuer der Feldartillerie. Das Feuer der schweren
Artillerie wurde auch jetzt noch nicht gestattet und das Feuer
eingestellt, nachdem der Posten beseitigt war. Wie wir be¬
obachten können, stehen Türme und Aeußeres der Kathe¬
drale unzerstört. Der Dachstuhl ist in Flammen aufge¬
gangen. Die angreisenden Truppen sind also nur soweit
gegangen wie sie unbedingt gehen mußten- Die Verant¬
wortlichkeit trägt der Feind, der ein ehrwürd'ges Bauwerk
unter dem Schutz der weißen Flagge zu mißbrauchen suchte.

W.T.B. Frankfurt a. M ., 24. Sept. (Nicht amtlich.)
Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus Amsterdam: Der
Korrespondent des „Nieuwen Rotterdamschen Courant" be¬
richtet aus Reims:  Der Zufall wollte, daß ich mich in
Reims befand, als der Irrtum entstand, dem zufolge wohl
die ganze Welt glaubt, daß die Kathedrale eingestürzt und
nur noch eine Ruine sei. Der Korrespondent sagt weiter,
daß er eine Erklärung telegraphiert habe, wie dieser Irrtum
entstanden sei, daß aber offenbar die französische Zensur
das Telegramm nicht durchgelassen habe. Bon den Kunst¬

schätzen der inneren Kirche seien die herrlichen allen Gobe¬
lins, die alle Wände schmückten, gerettet worden.

Zur Heldentat des „U 9 ".
WTB. Wilhelmshaven , 23. Sept. Zur Besatzung

des Unterseeboies„U 9" gehören Kapitänleutnant Wed¬
dingen(Olto), Kommandant, Oberleutnant zur See Spieß,
Marineingenieur Schön, ObersteuermannTraebert, Ober-
waschirist Heinemann. Bootmannsmaate Schoppe. Hoer,
Matrosen Geist, Rosemanu, Schenker, Schulz, Oberma¬
schinistenmaate Marlow, Stellmacher, Hinrichs, Maschinisten-
maate Maerz. Reichardt, Obermaschinistenanwärter Wollen¬
berg, von Koslowski, Oberheizer Eiscnblätier, Schüschke,
Hetzer Karbe, Schober, Lied, Köster, Follstelt, Funken¬
heizer Sieoers.

Der Eindruck in London.
Kopenhagen , 23. Sept. Die Nachricht vom Unter¬

gang der drei Panzerkreuzer hat in London furchtbare
Aufregung  heroorgerusen. Den ganzen Abend be¬
lagerten Tausende das Admiralilätsgebäude in Erwartung
näherer Nachrichten. Die Admiralität hält sich
aber vorläufig  in Schweigen.

Londoner Prioattelegramme berichten, die Stimmung
in den Marinekreisen Englands anläßlich des Unglücks sei
zwar gedrückt, aber vertrauensvoll. Der Untergang der
Schiffe sei wohl bedauernswert, weil so viele Menschen¬
leben verloren gegangen seien. Das Geschehnis sei indes
nicht geeignet, die Operationen in der Nordsee zu beein¬
flussen. Die zahlenmäßige Überlegenheit der englischen
Flotte sei so überwältigend, Laß derartige Verluste
die Blockade der deutschen Küste nicht beeinträch¬
tigen könnten (!). Eine derartige Blockade führe natür¬
licherweise stets ein gewisses Risiko mit sich. Der Verlust
der Kreuzer aber werde ausgewogen durch die Tatsache,
daß England die zweitgrößte Flotte der Welt in vollstän¬
diger Untätigkeit Halle.

W.T. B. Loudo«, 24. Sept. (Nicht amtlich.) Die
„Times" schlagen aus Anlaß des Untergangs der drei
Kreuzer vor, die deutsche Küste mit einem Minengürtel zu
umgeben, um den Feind einzuschließen. — „Daily Mail"
meldet über den Untergang der Kreuzer folgende Einzelhei¬
ten: „Aboukir" wurde im Kohlenraum von drm Torpedo
getroffen. „Cressy" wurde durch den ersten Torpedoschuß
nicht ernstlich beschädigt, obwohl die Explosion heftig war.
Wäh end die Rettunqsbote ausgesetzt wurden, stand die
Mannschaft bet den Geschützen und gab einen Schuß auf
das Peröskop des Unterseebootes ab, das sich wenige Mi¬
nuten zeigte. Nachdem die „Cressy" von einem weiteren

64. Lcbenrjahre gestorben. Er verschied infolge eines
Schlaganfall?, dessen Ursache, wie es in der Todesanzeige
heißt, „die große Freude über die Nachricht des deutschen
Sieges in den Vogesen" war.

Der deutsche Schlachtruf bei Maubeuge. Am
Vorabend der Schlacht bei Maubeuge teilte ein Kompanie¬
chef seinen Leuten mit, daß nach den neuesten Meldungen
am nächsten Morgen ein Treffen mit den englischen Truppen
beoorstände. Er fügte hinzu: Iungens, zum erstenmal
werden̂deutsche und englische Klingen sich in der Weltge¬
schichte kreuzen, empfangt die englischen Herren höflich mit
ihrem eigenen Morgengruß: „Rcnv äc>^ou äo!'' und dann
drescht drauf los, was das Leder hält. Am nächsten Mor¬
gen wurden die Engländer von unseren braven Jungen
mit dcm Rufe empfangen: Haust du jut, du, Herr Engländer?

Brief eines Großvaters . Die„Taunus-Zeitung"
veröffentlicht folgenden Brief, den ein Großvater beim Dienst¬
antritt seines Enkels, eines 17jährigm Kriegsfreiwilligen,
geschrieben hat: „Ich halte es für einen großen Gewinn,
daß Rudi sich nun auch betätigen kann und zwar aus ei¬
ne Weise, die seiner männlichen Entwickelung sehr zu statten
kommen wird. Ich muß ihm auch wünschen, daß seine
militärische Ausbildung rechtzeitig beendet werde, so daß
auch er noch für das Vaterland mit einzutreten hat. Die
Sorgen, die uns daraus erwachsen, müsstn wir auf uns
nehmen. Wiederholt habe ich um das Leben von Töchtern
gezittert, wenn sie von ihrem Berufe bedroht waren bei der
Geburt ihrer Kinder. Jedes Geschlecht hat eben seine ei¬
genen Gefahren zu bestehen. Und wie gut es dabei unse¬

ren deutschen Männern im Vergleich zu denen der Feinde:
Gute Ausrüstung, volles Vertrauen zur Führung, ein gutes
Gewissen der Kriegsentstehung gegenüber und die Heilig¬
keit des Kriegezweckes! Gilt es doch nicht nur, ein starkes
Deutschland zu erhalten, sondern auch dem „deutschen Ge¬
danken" zum Siege zu verhelfen. Auch sür Rudi ist dieses
Wort keine leere Phrase. Ich weiß, daß er schon mit Er¬
folg über seinen Sinn nachgedacht hat."

Das Opfer der Witwe . In Renningen hat eine
arme Witwe, die in ihrem Geldbeutel einen Kasienbestand
von 23 --z hatte, 20 Pfennig dem Roten Kreuz geopfert.

Ein deutscher General gefange«. Aus Zwei¬
brücken wird geschrieben: Eine hübsche Episode, die auch
die Kenntnisse der Franzosen über unsere Heerrsverhältnisse
beleuchtet, erzählte ein gestern durch die hiesige Station ge-
kommcner verwundeter bayerischer Spielmann. Bei einem
Stellungswechsel war der Tambourmajor seines Bataillons
in feindliche Gefangenschaft geraten, dessen Achseln die be¬
kannten Schwalbennester mit Goldfransen schmückten. Die
französischen Soldaten, die ihn überwältigt halten, brachten
ihn im Triumph zu ihren Kameraden, denen sie jubelnd
zuriesen„rm xtznörul, an Zönoial". Auch bei einer grö¬
ßeren Truppenabteilung, bet der der General abgeliefert
wurde, sah man ihn noch längere Zeit als deutschen Gene¬
ral an und behandelte ihn auch entsprechend. Bei einem
bald darauf einsetzenden deutschen Borstoß gelang es ihm,
wieder zu seiner Truppe zu gelangen, die hoch erfreut war.
ihren „General" wieder zu besitzen.



Schuß tödlichg!troffen war, wart die Mannschaf! Stühle
und Tische über Bord, um sich daran festzuhalten. Die
Besatzung  der drei Kreuzer zählte insgesamt2 736
Mann.

Dis „Königsberg " im Feuer.
WTB . Kapstadt , 23. Sept. Folgende weitere

Einzelheiten über das Gefecht zwischen dem englischen
Kreuzer„Pegasus" und der „Königsberg" bei Sansibar
werden amtlich bekannt gegeben: Die „Königsberg"
näherte sich am Sam.ttag früh 5 Uhr mit hoher Geschwin¬
digkeit und machte ein britisches Fracht'ooot durch drei
Schüsie kampfunfähig. Dann er öffnete auf etwa
8 0 00 Meter die „Königsberg " ein wohlge-
zieltes Feuer ans die „Pegasus"  und fetzte
dbses bis auf 6000 Meter Entfernung fort. Die eine
Seite der „Pegasus" stand unter der Feuerwirkung und
wurde in 15 Minuten zum Schweigen gebracht. Noch
einer Kampfpause von iüns Miauten eröfsnste die„Königs¬
berg" von neuem das Feuer, das eine Viertelstunde währte.
„Pegasus" war rächt in der Lage, das Feuer zu erwidern.
Beinahe alle Verluste der Cnaländer traten bei den Ge¬
schützen und aus dem oberen Deck ein. Das Schiff, das
mehrere Treffer in der Wasseüiuie erhallen hatte, legte sich
stark auf die Seite. Die brirische Fiagge wurde zweimal
heruntergeschossen, aber von britischen Matrosen mit der
Hand hoch gehalten. Die „Königsberg" hat anscheinend
keinen oder nur geringe Beschädigungen erlitten.

Vergeltungsmatzregeln.
G.K.G. Berlin , 23. Sep. In unterrichteten politischen

Kreisen verlautet, der Bund es rat  werde noch in
dieser Woche die von dem Kriegsausschutz der
deutschen Industrie geforderten Bergel-
tungsmatzregeln  beschließen; die entsprechende Vor¬
lage für den Bundesrat sei bereits sertiggestellt.

Ermordete Verwundete.
W.T B. Berlin , 23. Sept. (Amtlich.) Der obersten

Heeresleitung liegt folgende Meldung eines Infanterie-
Regimentes vor: Bethencourt, 10. Sept. Am8. September
sind zwei Automobile mit Verwundeten , die
die Genfer Flagge  führten; im Forst Domanials
von einer französischen Radfahrerabteilung unter Führung
eines Offiziers  überfallen wordn. Bewundeie und
Führer wurden ermordet und beraubt.  Nur zwei
Mann sind verwundet entkommen und haben diese Angabe
dem Stabsarzt ihres Bataillons gemocht, der sie der
Sanitätskompanie in Gontreoille am 9. ds. Mts. über¬
brachte. Gezeichnet. . Regimentskommandeur.

Wie ein Hochverräter ausfieht.
Colmar, 24. Sept. (W. T.B.) Das Kriegsgericht

erläßt heute einen Steckbrief gegen den katholischen Priester
uud Redakteur Emil Wetleilö aus Colmar, der flüchtig ist.
Gegen We terlö wurde die Untersuchungshaft wegen Kriegs-
oerrats verhängt. Es wird ersucht, ihn zu verhaften und
an das Bezirksgefängnis in Colmar oder an die nächste
Militärbehörde zum Weitertransport hierher abzuliefern.
Gleichzeitig ist das gesamte Vermögen, das der Genannte
besitzt, oder das ihm später zusällt, mit Beschlag belegt
worden. Wetterlö ist 55 Jahre alt, Größe Mittel, Statur
kräftig, breitschultrig gedrungen, Haare dunkel, leicht meliert,
kurz gehalten, aufrecht sehend, Stirn stark gewölbt, kantig
hoch, Augen dunkel, listig, Nase scharf geschnitten, Mund
breit, Oberlippe etwas überstehend, Gesicht breit, nach unten
etwas zulausend, Kinn kräftig, barilos, Gesichtsfarbe blaß,
gelblich, Sprache deutsch und französisch, Gang affektiert,
kurze energische Schritte, beim Gehen starke Schuiterbe--
wegung, hat mit Vorliebe die Hände in den Taschen oder
aus dem Rücken. Kleidung Priestergewand(Sutane) mit
schwarz-weiß geränderten Bäffchen, breit geränderten, im
Elsaß üblichen schwarzen Priesterhut.

Gin Arühkingstraum.
Bon Fr . Lehne.

(8«. Fortsetzung.) lNachdr. verb.)
„Ja , und das Begräbnis hätten Sie sehen sollen

— so was war lange nicht da — die vielen Leidtragenden
und die vielen, vielen Kränze, und wie bloß sah der Herr
Haupimann aus — wenn man so denkt, das einzige—

„Laß man gut sein, Alte! was geschehen ist, ist ge¬
schehen; da läßt sich nun nichts ändern, und wir wollen
weiter nicht mehr darüber sprechen," meinte der alte Berger
zu seiner Frau, da er sah, wie es bei deren Worten schmerz¬
lich in Marys Gesicht zuckte.

„Io , dem Kinde ist wohl! Ach, Berger, wie oft habe
ich den Wunsch gehabt, auch so friedlich zu schlummern,
allem Erdenleid entrückt! Vielleicht machen Sie mir noch
mal mein G' ab zurecht! Dann möchte ich es ganz einfach
haben— nur Efeu und einen weißen Rosenstock daraus,"
sagte sie schwermütig.

„Fräulein Marie, machen Sie uns das Herz nicht
schwer durch solche Reden!" sagte Berger vorwurfsvoll, „Sie
sind doch so jung, und Ihnen blüht doch auch noch einmal
ein Glück. Sie müssen vergessen! Jeder hat einmal in
seinem Leben was durchzumachen! Wir haben oft an Sie
gedacht und von Ihnen gesprochen; der Herr Hauptmann
ist auch ein paarmal dagewesen und hat nach Ihnen gefragt;
er wollte zu gern wissen, wo Sie waren, und die paar

Die Mona Lisa flieht.
W.T.B. Paris , 24. Sept. (Nicht amtlich.) Die

Kunstschätze des Louvre sind in Sicherheit gebracht worden.
Alle Fenster wurden vermauert. Die Mona Lisa wurde
nach Toulose gebracht. Aehnliche Maßnahmen wurden in
den anderen Pariser Museen getroffen.

Ein origineller Gefangenentransport.
W.T.B. Mülhausen i. E , 22. Sept. Von einem

orginellen Gefangenentransport berichtet die „Neue Mül-
hausener Zlg." : Gestern mittag wurden4 gefangene leicht
verwundete Franzosen von einer deutschen Radfahrerpatrouille
in die Stadt gebracht. Je ein Franzose stand hinten auf
dem Rad eines Fcldgrarnn und hielt sich an ihm fest. So
ging es in friedlicher Grm inschast ins Lazarett.

Die Stimmung in Japan.
Wien , 22 Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die

Korrespondenz„Rundschau" mrldei: Nach Nachrichten aus
Peking ist in Japan  eine heftige Bewegung gegen
den Krieg  wahrzunchmn. Bei Haussuchungen inT o -
kio wurden Aufrufs  vorgrsunden, deren Inhalt in der
Erwägung gipfelt, daß Japan  anstatt Krieg mit
Deutschland  zu beginnen, lieber die Frage derMand -
schurei und Mongolei  hätte ausrollen sollen. Die
japanische Regierung handele unpatriotisch und stehe offen¬
bar im Solde Englands, des Japan nur verwende, um
die Kastanien cus dem Feuer zu holen, aber sich niemals
dankbar erweisen werde. Diese Proklamationen fanden sich
auch in den Kase-nen in Tokio und Yokohama  vor.
In der P r i este r scha f t von Kioto  soll gleichfalls
lebhasreMißstimmung  wegen des Krieges herrschen.
In Osaka entfalten die Agitatoren eine lebhafte Tätigkeit,
besonders unter den Arsenalarbeitcin, die aufgesordkt wur¬
den, sich der neuen, großen„Gelben" B-w gung anzuschlie-
ßen und die Regierung zu stürzen, die Iopon in die Ab¬
hängigkeit Europas dringe.

Gärung in Persien.
Konstantinopei , 22. Sept. (W.T.B. Nicht amtlich.)

„Tardschuman-i-HaKIKat" bespricht die Verhängung
des Kriegszustandes  und andere außergewöhn¬
liche Maßnahmen und militärische Vorkehrungen, die der
russische Statthal er Graf Woronzow Doschkow im Kau¬
kasus  anordnete. Das Blatt glaubt, daß der Grund
hierfür in der Wahrscheinlichkeit liege, daß Persien  die
augenblickliche Lage benutze, um den englisch-russischen
Vertrag vom Jahre 1908 über die Teilung Persiens in
Interessensphären zu kündigen  Das Blatt sagt:
Selbst wenn die persische Regierung den Vertrag unbeachtet
lasse, und keinen amtlichen Schritt unternimmt, stehe doch
außer Zweifel, daß verschiedene Stammeshäuptlinge
diese Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen würden.
Nachrichten aus Persien zeigren, daß bet zahlreichen, so
gut wie rmabhä gigen Stämmen eine Erregung vorhanden
sei. Diese Stämme seien so stark, daß die persische Re¬
gierung sie nicht zurückhalten könnte. Sie könnten die
Beleidigungen durch die Engländer
und die Russen  in den letzten Jahren nicht vergessen,
besonders die Aufhängung des als heilig angesehenen Na-
tionalhelden an dem größten religiösen Festtags.

Protest der ägyptischen Offiziere.
Die „Franks. Ztg." meldet aus Konstantinopel: Die

englische Regierung verständigte den hier weilenden Khc-
dioen von Aegypten, daß seine Rückkehr nach Aegypten
vorläufig nicht gestatte! werde. Als zuverlässig wird aus
Kairo gemeldet, daß die dortigen eingeborenen
Offiziere  auf Befragen ih en englischen Vorgesetzten
einstimmig eiklärien, daß sie es von sich weisen müß'en,
gegen die Kalisatmächte zu Kämpfen, falls der Krieg
zwischen Aegypten und der Türkei  ausbreche.
Karten von Ihnen hat er immerfort gelesen, die Sie uns
geschickt halten. Diese und Ihre Bilder sind uns ein Heilig¬
tum." So plauderte der alte Mann in seiner einfachen
ruhigen Weise und bat dann Mary, auch von sich zu er¬
zählen. Sie sprach dann von ihrem Berus und daß sie bei
Doktor Hamanns wäre und noch mehr, bis es Zeit zum
Gehen war. Mit herzlichen Worten schied sie von den guten
Leuten und ging nach Hassos Grab. Dort legte sie ihr be¬
scheidenes Sträußchen neben die prächtigen Kränze, mit denen
es schon geschmückt war. Sinnend stand sie da mit gefal¬
teten Händen. Sie achtete des feinen Sprühregens nicht,
iu den sich der Nebel ausgelöst, trotzdem er in seiner Kälte
durchdringend war; ihre Gedanken waren ganz bei dem
Kinde und bei Wolf, und ein unaussprechliches Wch durch¬
zog ihre Seele. Es war ihr mit einem Male, als ob all
der Heldenmut und die Liebe zu ihrem Berufe nichts war,
seit sie ihn wiedergesehen und seine Küsse wieder auf ihren
Lippen gefühlt hatte. Düster und trostlos wie der heutige
Tag, so lag ihr Leben vor ihr! Es begann stärker zu
sprühen; sie fuhr fröstelnd zusammen und blickte um sich;
es war niemand da; sie war woh! das einzige lebende Wesen
an diesem stillen traurigen Ort. Grau und undurchdringlich
hing der Himmel über ihr — zwei Krähen zogen mit miß¬
tönendem Gekrächze durch die Lust. — Ein tiefer Seufzer
hob ihre Brust; sic schlug die Hände vor das Gesicht und
begann bitterlich zu weinen. Es war ihr so sterbensweh
zu Mute wie niemals; sie fühlte sich so einsam und verlassen,
daß es ihr fast das Herz abdrückle. Sie hatte doch niemand
auf der weiten Welt, an den sie sich vert.auensvoll anklam-

Diese einsiinm'ge Kundgebung ha! bei den Engländern
Bestürzung heroorgerufen. Sämtliche eingeborenen
Offiziere wurden 24 Stunden später nach
dem Sudan verschifft.

Schroffer Abschied.
Berlin , 23. Sept. Wie aus Konstantinopel ber'chtet

wird, Hai die englische Marinemission weder dem
Großwesir noch irgend einer amtlichen
Stelle einen Abschiedsbesuch  abgestatte'. Die
Offiziere der Marine hatten auf höhere Weisung hin die
englische Marinemission zu einem Abschüdsmahle eingeladen.
Obwohl eine Absage durch die Engländer nicht erfolgte,
blieben diese dem Bankett sein, das dann ohne ihre Ge¬
genwart im Marineministerium stattfand. Die Abreise der
englischen Mission erfolgte auf griechischen Han¬
delsdampfern . Mit ihnen verließen >: twa
230 englische Staatsangehörige die Türkei.

Schon vor Ausbruch des Krieges!
W.T.B. Frankfurt a. M , 22. Sept. (Nicht amt¬

lich.) Die„Frankfurter Zeitung" meldet aus Konstantinopei:
Die englische Marinemission mit Admiral Ltwpus, dir vor
einigen Tagen ans den türkischen Diensten ausgi schieden
ist, hat dm Befehl erhalten, sich nach Sewastopol zu be¬
geben, um der russischen Marine zu Verfügung zu stehen.
In Sewastopol sind auch andere englische Seeoffiziere tätig,
von denen ein Teil schon vor Ausbruch des Kriegese!n-
gelroffen ist. _

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Zu Ritter des Eisernen Kreuzes sind geschlagen wor¬
den: als erstes Mitglied der sozialdemokratischen Partei¬
leitung, bisher Leiter der sozialdemokratischen Jugendorga¬
nisation, Landwlhrmami Michael Schwab ans Lorenz-
rsith (Bayern); Unteroffizier Hugo Haipt , Sohn des
Bankbeamten Haipt in Stuttgart; Reserv. Ludwig Welte
von Erlaheim OA. Balingens Leutnant Wtthrlm Hörin  o,
z. Zt. verwundet in Uim. Flieger-Oberleutnant Schmidt,
Sohn des Generalarzt Dr. v. Schmidt in Degerloch. Ober¬
leutnantd. L. Kompanieführer Rechtsanwalt Dr. Natter
aus Stuttgart. Btzeseldivebeld. R. Iustlẑ eferendar E.
Zimmer  und LeutnantG. Zimmer,  beide Söhne des
Professors Zimmer in Eßlingen, der den 70er-Feldzug
mit Auszeichnungen mitgemacht hat. Unteroffizier Gottlob
Bauer  von Warmbronn. Hauptmann und Kompaniechef
Schlsiszing,  früher Oberleutnant und Bezirksadjutant
beim Bezirkskommando Leonberg, oerwuidet im Lazarett in
Erlangen. Rudolph Küitner , Angestellter beim Schwenninger
Elr kirizitätswrrk. Hauptlehrer Aug.Dannvon Untertürkheim.
Major Max o. d. Osten vom Gren.-Regt. Königin
Olga; Obrrleutnant und Regimertteadjutant Emil Reischle,
Söhn des verst. Kanzkirats R. ; Fabrikant Richard
Pfeiffer (Schorndorf .) ; Leutn. Görhardt  von der Feld-
sliegerabtetlung; Ignaz Stehle , Uoff. d. Res.; Lenin.
Heinz v. Pflugk -Harttung,  der Sohn des bekannten
Historikers: Rudolf Herzog  beim freiwilligen Automobil-
Korps, der Inhaber der bekannten Berliner Firma; Leuiu.
Erwin Martin,  Sohn des Generalmajors«r. D., Stuttgart;
Hauptmann Nörr  im TelegraphenbataillonNr. 4, kom¬
mandiert zum Generalkommando des XIII. (K. Württ.)
Armeekorps, Fernsprechadtrilung. Dr. Wolfgang Spitta,
Oberleuin. d. R , O-donnanzosfizirr der 51. gemischten
Ers.-Brigade, Sohn des Universttätsprosessors Dr. Spitta
in Tübingen. Karl Heß aus Stuttgart, Bizeseldw. d. Res.
Kaufmann Hermann Stahl,  Angestellter bet der Spedi¬
tionsfirma Walchcr uud Ankkle, Cannstatt. (Er hat bei
einem Patrouilleugang 21 Franzosen gefangen genommen.)

Das Eiserne Kreuz haben weiter erhalten: Unteroffizier
der Res., bei der Fußartillerie, Willy Müller  von
Weilderstadt; Depotvenvalter Notier  von Ludwigsburg
bei der Sanitätekomp. in St . Diö; Alfons Nachbaucr
von Friedrichshasen; Leutnantd. R. Mor. Kurz,  Sohn
des Forstmeisters Kurz, Tübingen; Res. Tobias Dreer
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mern konnte. So versunken war st; in ihrem Schmerz,
daß sie die näherkommenden Schritte nicht hörte — erst,
als ihr jemand sanft die Hände vom Gesicht zog, blickte
sie erschrocken auf und sah gerade in Wolfs liebevoll auf
sie gerichtete Augen.

„Du hier, mein Märchen — und weinend?" fragte
er besorgt.

„Morgen ist doch Totenfest, und da wollte ich Hasso
ein paar Blumen bringen."

Dankbar sah er sie an. „Du Gute, Liebe! Aber
warum weintest Du? Bist Du krank?"

„Ich weiß es selbst nicht, Wolf! Es überkam mich,
mit einemmale— o, es ist zu traurig —" kam es leise'
schluchzend von ihren Lippen. Dann aber zwang sie ein
Lächeln um den Mund und trocknete ihre Tränen, damit,
er nicht darunter leiden sollte.

Wolf nickte vor sich hin. „Ja , Mary, so traurig, daß,
ich meinen Jungen da unten um seine Ruhe beneide," sagte
er düster. Mi'lridig sah sie ihn an. Sein Gesicht trug
einen so trostlosen Äusdmck. daß ihr das Herz vor Schmerz
zu springen drohte.

_ (Fortsetzung folgt.)

Der größte deutsche Soldat . Der größte deutsche
Soldat dürfte woh! der in diesen Tagen ausgehobene
Theolo-stestudierende Zimmermann aus Warzenried in
Niederbayem sein. Er zählt 23 Jahre und maß bei der
jetzigen Musterung 213 Zentimeter.  Der jung? Riese
wurde der Artillerie überwiesen.
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vom Inf .-Reg . Nr . 180 , 1. Kompanie , als erster vom
Bataillon : Unteroffizier Karl Mack von Iagstheim:
Uimer Assistenzarzt Hans Wagner  beim Stabe der 15.
Division : Gefreiter Ha ißt von Ravensburg : Hauplnrann
Fritz Albrccht,  Sohn des Privatier Albrccht von Mer¬
gentheim : August Pfeiffer.  Sohn des Iimmermeister
Pfeiffer in Pfullingen.

Württemb . Verluste.
Die SS . württ . Berluftliste verzeichnet vom Landwehr -Infautcrie-

Regime - t Nr . 120 (Stab des I . Bataillons , l „ L , 3., 4., Kompanie)
65 Namen und zwar : gefallen 23 , schwer verwundet 8, verwundet
bezw. leicht verwundet 31, vermißt 2. verletzt I . Bonn Infanterie-
Regiment Nr . 181 Ludwigsburg (Stab des I . Bataillons 1., 2., 3..
4., 5 ., 7., II ., 12. Kompanie ) sind verzeichnet 390 Namen und zwar:
gefallen bezw. gestorben 65 , schwer verwundet 56 , verwund t bezw.
leicht verwundet 203 , vermißt 66 V . m Infanterie -Regiment Nr . 124
Weingarten (1 bis 4. Kompanie ) enthält die Liste 265 Namen , und
zwar : gefallen 34 , schwer verwundet 77, verwundet bezw. leicht ver¬
wundet 133 , vermißt 21 . Bon der Erfatzabtei u»g des FeldarliUeric-
Regiments Nr . 13, 5. Batterie , ist I leicht verwundeter aufgefiihrt.
Von der 8. Landwehr -Pionier -Kompanie sind 8 Name » verzeichnet
(schwer verwundet 1, leicht verwundet 5, vermißt 2.) Die Liste ent¬
hält demnach iuszesamt 729 Name « ( gefallen ISS . schwer
verwundet 142 , verwundet bezw . leicht verwundet 973,
vermißt 91 , verletzt 1) . Unter der Gesamtzahl sind 17 Offiziere
und 1 Ossiziersstellvertreter (gefallen 4, schwer verwundet 4, verwundet
bezw. leicht oerwurdet 10).

Wir veröffentlichen nur d e Namen der Gefallenen , Verwun¬
deten und Vermißten , welche für den Oberamtsbczirk und die an¬
grenzenden Oberämter von besonderem Interesse sind . Abonnenten,
welche sich sür die Verlustlisten interessieren , können diese in unserer
Geschäftsstelle einsehen.

LarrdweHr-Infarltrrik -Wrglrnent Ar . 120.
1. Kompanie.

Landwehrmann Wilhelm Sceger ans Wildberg , schwer verw.
2. Kompanie.

Gefreiter Ioh Großmann aus Zavelstein , OA . Calw , verw.
Landwehrmann Christ . Rentschler aus Grömbach , OA . Frdstdt ., gefallen.

Georg Mast aus Bösingen , verw.
Ulrich Pfrommer aus Welt nschwann , OA Calw , verw.
Gotlfr . Schlech aus Hiineiberg , ON . Calw , verw.
Christ , tzanselmann aus Schmich , OA . Calw , verw.
Christ . Hsinzelmann aus Bösingen , gefallen.
Michael Koch aus Bösingen , verw.
Adam Walz aus Rehmühle , OA . Calw , verw.

3. Kompanie.
Landwehrwann K . Schradi aus Althengstett , OA . Calw , schwer verw.

4. Kompanie.
Landwehrmann Jos . Köhler aus Mindersbach , schwer verw.

„ Gottfr . Rentschler aus Spielberg , gefallen.
Infa «tsrie -Wegiment Ar . 121, Lndwigsönrg.

Reglmentstambour Mzefeldwcbel Ulrich Schmid aus Liltzenhardt , OA.
Horb , leicht verwundet.

i . Kompanie.
Bizesetdwebei d. R . Oskar Schüller aus Sprollenhaus , OA . Neuen¬

bürg , leicht verwundet.
Reservist Matthäus Gaiser aus Rinkenberg , OA . Frdstdt . leicht verw.

5 - Kompanie.
Unteroffizier d. R . Johannes Kraus aus Ebhausen , vermißt.

11. Kompanie.
Musketier Georg Marquard aus Nufringen , OA . Herrenberg , verw

„ Ernst Karl Theurer aus Klosterreichcntach , gefallen.
Znfanterie -Aegiment Ar . 121 , Weingarten.

1. Kompanie.
Unteroffizier Julius Zwisicr aus Frcudcnstadt , gefallen.

3. Kompanie.
Musketier Christian Maisch aus Neusten , OA . Herrenbg ., schwer verw.

Württ . Offiziersvcrlustliste . Herbert , Ernst , Hauptmann
und Kompaniechef . Lendle , Julius , Oberleutnant und Bataillons¬
adjutant . Graf Leutrum von Erting n, Karl Magnus , sind,
rer . nat ., Vizewachtmeistcr d. R . Völter , Otto , Forstassessor , Leutnant
d. R ., Oberleutnant d. R . Karl Brey er . Diplomingenieur Ludwig
Klein , Leutnant d. R . Unterosf . d . R . Friedrich Ritter , Sekretär
des Christi . Vereins junger Männer . Diplomingenieur Th . Keppler
Leutnant d. R.

Die deutschen Verluste.
Die Magdeburger Bolksftimme hat sich der Mühe

unterzogen , die in der Berluftliste bisher bekannt gegebenen
Verluste der deutschen Armee einmal zusammenzuzählen.
Bis einschließlich der 25 . preußischen Berluftliste , der 8.
bayerischen , der 8 . sächsischen, der 14 . württembergischen
und der 4 . Marineverlustliste wurden gezählt : 4975 Tote,
20146 Verwundete , 5 936 Vermißte ', zusammen 31057
Mann . Dazu kommen noch 35 Mann von einem Grena-
dierregiment , dle neutrales holländisches Gebiet betreten
hatten und dort zurückgehalten werden . Die Berichtigungen
der Verlustlisten sind bet der Zählung bereits berücksichtigt.
Die Zahl der Toten wird sich noch erhöhen , weil mancher
Schwerverletzte noch durch den Tod von seinen Leiden erlöst
wird . Man darf wohl annehmen , daß die der Zählung
zugrunde gelegten Listen bis über den August nicht hinaus¬
reichen , daß im Gegenteil die nächsten Listen noch Verluste
verzeichnen werden , die bereits im August entstanden sind.

Aus Stadt und Land.
Nagow , 25. September 1S14.

Württembergische Kriegsauszeichnungen.
Der König  beabsichtigt , Angehörige seiner Truppen,

die sich vor dem Feinde außergewöhnliche Verdienste er¬
werben , mit Auszeichnungen zu bedenken . Als solche kom¬
men in Betracht : sür Offiziere der Militärverdienstarden
und die goldene Militärverdtenstmedaille , ferner der Orden
der Württ . Krone und der Friedrichsocden mit Schwertern,
sür Unteroffiziere und Mannschaften die goldene und silberne
Militärs erdienstmsdaille . Borausfetzunng für die Verleihung
des Militäroerdienstordens sind ganz besonders heroor-
tretende Taten . Im allgemeinen soll für ein und dieselbe
Tat nur eine Kriegsauszeichnung beantragt werden und
zwar im Sinn der Bestimmungen betr . Verleihung des
Eisernen Kreuzes , in erster Linie dieses . Für besonders

hervorragende Handlungen kann j-doch neben dem Eisernen
K -.euze gleichzeitig eine würü . Auszeichnung beantragt wer¬
den . Em solcher Antrag kommt auch in Betracht , wenn
ein für Verleihung des Eisernen Kreuzes Borgeschlagener
mit diesem Ehrenzeichen nicht hat bedacht werden können.

Aersctzl wurde  aus Ansuchen der Stationsverwalter
Bauz  in Allensteig nach Vaihingen (Enz ) Stb.

Ritter des Eisernen Krenzes . Das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse ha ; Amtsrichter Albert Cuhorst.  Ober¬
leutnant im Ersatzbataillon Nr . 53 et halten . Mit großer
Freude begrüßen wir ihn als dm e-sten Nagolder , welcher
mit dem Eisernen Kreuz geschmückt wurde und übermitteln
ihm die herzlichsten Glückwünsche.

Bekanntmachung des stellv . Generalkommandos.
In Anbetracht der überaus großen Anhäufung von

Paketsendungen für das Feldheer aus drm ganzen Lande
bet der immobilen Etippmkommandantur Ludw -gsburg
wlid das stello . Generalkommando zwei weitere in Stutl-
gart und Ulm eincichten.

Wahrend dieses Ueberganges ist die Etappenkomman-
dantur ln Ludwlgsdurg nicht in der Lage , neue Pakete u.
s. w . anzunehmen.

Das stello . Generalkommando miß deshalb elsuchen,
bis zum Inkrafttreten der beiden Kommandanturen , deren
Errichtung in den nächsten Tagen erfolgen und öffentlich
bekannt gegeben wird , die Gtnlieferung von Sendungen an
die Etappenkommandantur in Ludwigsburg einzustellen.

Zur letzten Ruhe . Am gestrigen, sommerlich schönen
Nachmittag wurde der tote Soldat Paul Müller aus
Marten  vom Infanterie -Regiment Ne . 131 (Mörchingen ) .
der im hiesigen Bezirkekraakerchause seinen schweren Be : -
l-tzungen erlegen ist, auf unserem stfidltchen Kirchhofe auf
einem Ehrenplätze im Schatten hochstämmiger Bäume be¬
stattet . Ein großer Trauerzug , unter dem man die Ver¬
treter der Behörden und viele Beamte erblicken konnte,
gab dem den Heldentod für das Vaterland Gestorbenen
das Ehnmgeleite . Auch die Mlilä -ärzte und Soldaten des
Rksewrlazaretts Nagold , sowie La dstürmer von der
Streckenwache folgten dem Trauerwagen . Unter den
Klängen der Städtischen Kapelle und dem Geläute der
Glcckm bewegte sich der Zug zum stillen Goltesccker . Am
Grade hielt Herr Stadtpfauer Dr . Schairer  eine tief-
ergrrisiirds Rede und Mach den weinenden Eltern und der
schluchzenden Braut , die aus weiter Ferne herbrigeeilt waren,
Worte des Twstcg zu . Dann senkte sich der Sarg — dis
Soldaten präsentierten — ein Zug gab drei Salven ab,
welche donnernd im Schwarzwa d verhallten . Der Knaben-
cdor sing wiederum und die Stadtkapelle spielte einen
Choral . Nachdem Herr Chesarzt Dr . Baader  namens
des RcserveiazaretiL und der Streckenkommandant namens
der Landwehr b-igade Calw einen Kranz niedergclegt hatten,
s nkte sich die Fahne des Veter anen -- und Krieger Vereins
Nagold zur Etzre des heldenhaften Soidattn , der wie viele
anders den rühmliche » Tod für unser geliebtes Vaterland
starb . Ruhe in Frieden , tapferer Held!

r Uebermäßiger Besuch der Schlachtfelder.
Das stellvertretende Generalkomnranoo des 14 . Armeekorps
in Karlsruhe erläßt folgende , auch für würltembergr ' che
Schlachtfeldbesucher zu beachtende Anordnung : Der Ver¬
kehr aus Boden , Württemberg und der Schweiz über den
Rhein nach dem Elsaß zum Besuche der Schlachtfelder
und der fechtenden Truppen hat einen Umsang angenommen,
der mit den Interessen des Heeres nicht mehr vereinbar ist.
Für den Verkehr über den Rhein nach dem Elsaß sind
nur die Brückenkopfkommandanten (einschließlich Neubrei-
soch) zur Ausstellung van Passagierschetnen befugt . Die
genannten Dienststellen sind angewiesen , jeden Einzelfall
disonde s zu prüfen und Passagierschcine nur in wirklich
begründeten Fällen abzugeben.

Wiederaufnahme des Güterverkehrs . Der Ge¬
samtgüterverkehr in Baden ist vom 23 . September an
wieder ausgenommen . Für den Güterverkehr sind die
badisch-schweizerischen Uebergänge Basel , Waldchut , Schaff-
Hausen, Singen und Konstanz offen , soweit Ausfuhr - oder
Durchfuhrverbo t nicht entgegenstehen . Für d,n Personen¬
verkehr ist nur noch der Üebergang Basel bis auf weiteres
gesperrt . Drnch Üebergang aus die Straßenbahn in Lörrach-
Stetten besteht jedoch die Möglichkeit , auch über Basel in
die Schweiz zu gelangen . _

Wart . Gestern kamen die ersten Berwundeken, sieben
Rekonvaleszenten aus dem Reservelazareti Nagold hier an.
Sie wurden m t Fuhrwerken abgehott . Ein wahres Kreuz¬
feuer im Blumenzvwerfen oeranstol ele die begeisterte Schul¬
jugend.

Aus dr « Rachbarbezirke « .
Unterjesingen . Wie hiesige Ausmarschierte hsim-

berichten , har sich der Gefreite Ernst Hechler  bei den
gelben Ulanen in Ludwigsburg in voriger Woche das
Eiserne Kreuz  verdient.

r Rottenbnrg . Der Pionier Schmid , der zur Zeit
wegen einer auf dim Schlachtfeld erl ttenen Verletzung hier
zur Genesung sich befindet , hat etn in den Neckar gefallenes
Kind vom Ertrinken gerettet.

Rexiugen . Der Sohn des verstorbenen Kaufmanns
M . W . Zümdorfer von hier , Josef Zürndorfe r,
der als Osfiziers -Aspirant und Bizefeldwcbel d. R . im Felde
steht, wurde mit dem Eisernen Kreuz geschmückt.

r Freudenstadt . Fliegerleulnar .i Holtzmann  hat
seine« Eltern in Friedlichstal aus der französischen Ge¬
fangenschaft bti St . Elienne die Nachricht zugehen lassen
können , daß er und sein Begleiter , Beobachtungsosfizier
Kläger am 28 . August von einem Erkundigungsflug nicht
mehr zu ihrer Truppe zurückkehrcn koimlrn . Er und sein

Begleiter seien unoerwundet und befänden sich in „ganz
guter Behandlung.

I> Freudenstadt . Großes Leid ist nach dem „Gren¬
zer " über eine Familie in Dornstetten hereingebrochen . Bor
wenigen Wochen starb der 17 jährige Sohn der Witwe
Jakob Schweikle an Blutvergiftung . Dieser Tage verun¬
glückte der 19 jährige Sohn Gottlob , der als Monteur
beim Elektrizitätswerk Glatten angestellt war , in Rodt
durch einen Sturz von der Leiter tödlich . Er wird neben
seinem Bruder beerdigt . Die beiden anderen Brüder stehen
im Felde.

r Stuttgart . In rühmlicher Weise hat der Lehrer¬
sland am großen Kampfe Anteil . In viele Lehrerfamilien
ist Leid und Trauer eingekehrt . Gegen 100 Lehrer des
Schwaben landes befinden sich unter den Gefallenen und
Verwundeten.

Böbliuge « . Bor 8 Tagrn wurde der auf dem
Schlachtfeld erfolgte Heldentod des Reserveleutnants Max
Keller , Sohn des Forstmeisters Keller hier , gemeldet . Ietzl
wird mitgeteilt , daß ein zweiter Sohn , Reseroeleutnant Her -
mann Keller , mit dem Eisernen Kreuz  ausge¬
zeichnet wurde.

r Untertürkheim . Der kaufmännische Direktor der
Daimler Moimen -Gesellschaft Ernst Berge ist zum preußi¬
schen Kommerzienrat ernannt worden.

r Herrenalb . Unteroffizier der Landwehr Adolf Guß¬
mann , ged . zu Wildbad als Sohn des Försters Gußmann
hier , vom Feldartillerieregiment 65 , 3 . Batterie , hat am
10 . September das Eiserne Kreuz erhalten . Nach seinen
Feldpostbriefen stand er vier Tage ununterbrochen im schwer-
sten Artilleriekompf.

Letzte Neuigkeiten.
Berlin , 24 . Sept . Der Bert. Lok. schreibt: Es ist

natürlich nicht möglich , genau sestzustellen , wie hoch der
Wert der vernichteten drei englischen Panzerkreuzer ist. Es
dürfte aber keineswegs übertrieben sein, wenn man annimmt,
daß England durch die Heldentat des „ U 9 " einen Ver¬
lust von aunähernd « « Millionen Mark zugefügt
wurde . Demgegenüber stehen di? drei Torpedoschüsse , die
einen ungefähren Wert von 90,000 Mark bedeuten!

Wien , 24. Sept . Ein Kenner Indiens erklärte
in der „Neuen Freien Presse " Englands Politik als
geradezu selbstmörderisch . Die Einstellung der Dampfer-
ltnien Bagdad , Bombay und Buschir lassen vermuten , daß
eine mohammedanische Bewegung in Indien und Persien
bestehe ; dagegen werde aber die Einstellung des Schiffs¬
verkehrs herzlich wenig nützen . In Indien erfahren olle,
was vorzehe , aus den Gerüchten , die sich wie ein Lauffeuer
auf noch unaufgeklärte Weise über ganz Indien verbreiten
und die oft Dinge betreffen , die nie in europäischen
Zeitungen besprochen wurden . So ist  der große Aufstand
im Jahre 1857/S8 ohne Post und Telegraph wunder¬
bar vorbereitet worden.

London , 24 . Sept . (W.T .B .) Reuter meldet amt-
lieh aus Calcutta : Der deutsche Kreuzer „Emden " er¬
schien vor Madras und schoß zwei Oelbehälter in
Brand . Englische Forts beantworteten das Feuer. Die
„Emden " löschte ihre Lichter und verschwand in der
Dunkelheit.

W .T B . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Das
„Reuter ' sche Bureau " meldet aus Sydney,  daß nach dort
eingeqangenen Berichten dke deutsche Funkenstation auf
der Insel Nauru zerstört worden ist.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
SchrellzugSverkehr . D e Schnellzüge 6/10 ! und 100/7

Frankfurt a . M . - Frciburg —Frankfurt am M . verkehren wieder bis
und ab Freiburg (Frankfurt ab 8 .00 Abends , Freiburg an 1.17 nachts
und Freiburg ab 7.56 Vm . Frankfurt an 1.00 Nm .) Der Schnellzug
153 (München ab 8.25 Vm .) wird am 23. September bis Straßburg
(Stratzbmg an 5.17 Nm .) durchgeführt . Der Gegenzug Schnellzug
152 beginnt am 24 Eeptenbcr wieder erstmals in Straßburq.
(Straßburg ab 12.40 Nm .)

r Stnttgart , 19. Sept . (Vom Markt .) Auf dem heutigen
Grotzmarkt bestand die Zufuhr hauptsächlich in Zwetschgen. Preis
7—8 ^ per Pfund . Aepfel kosteten 6 - 10, Birnen 6 - !6, Preise !-
beeren 35 - 88 Pfirsiche 8 —18, Trauben 20, Tomaten 5 - 6 ^ per
Pfund . — Auf dem Gemüsegroßmarkt kosteten Kartoffeln 4Vs
Zwiebeln 8 ^ per Pfund . — Der Preis für Filderkraut betrug 12
bis 15 per Stück.

r Heilbronu , 23 . Sept . (Schaf mar kt .) Zugeführt waren
auf dem gestrigen Schafmarkt 8 Herden mit 839 Stück . Verkauft
würden 233 Stück im Wert von 7945 .̂ . Bezahlt wurde für ein
Paar Lämmer 53 -6 , IährUngshämmel 77 Brackschase 46
Mutterschafe 75 Der Verkauf ging trotz der starken Zufuhr bei
gedrückten Preisen sehr flau.

Hopfe « .
Unterirttinge « . In den letzten Tagen wurden hier etwa 500

Ballen Hopfen verkauft , 40 —50 pro Zentner . Für eine Partie
wurde heute 5 > .4 und 30 Trinkgeld bezahlt . Vorrat noch etwa500 Zentner.

Hirrenberg , 23 . Sept . Mehreie Bierbrauereien kauften Nopfen
aus un » bezahlten bis zu 50 Mark per Zentner nebst Trinkgeld.

r Rottenbsrg , 23 . Sept . (tzopsenertrag .) Das Landes-
gesängnis , das Heuer über 70 Zentner Hopfen eintet , hat am SamS-
tag den größten T :i! seines Produktes für 69 ^ per Zentner an eine
auswärtige Brauerei obgesetzt. — Der städtischen Woge wurden am
Samstag über 300 Zentner zugesllhrt : Preis 50 —55 und
Trinkgeld.

AaswtzrtiK «! Todessäü*
Paul Erhardt , Schreiner von Calmbach , im Feld gefallen

Kathar ' ne Ktumpp , geb . Keck, 68 I ., in Baiersbronn -Beig ; Marte
Fromm , geb. Hack, in Herrrnbera : Schatz . Heinrich . Kommerzienrat,
Mitbeg ' ündcr und lan . j. Vorstand der Maschinenfabrik Weingarten,
vorm . H . Schatz A .-A ., Ehrenbürger von Weingarten , Ravensburg:
Hagg , Albeit , tangj . Schultheiß >n Hasenwciter , O .A . Ravensburg,
Feldzug 1870/71 .

Mutmaß !. Wetter am Samstag « « d Sonntag.
Trocken , meist heiter und etwa ?: wärmer

Für die Schriftlettung verantwortlich : R . Ts chorn . — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zatser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Fried¬

rich Steinle, mech. Möbelschreinerei in Ebhausen, Inhaber Paul Wolf,
Kaufmann in Ebhausen, ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von Einwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Schlußverteilung zu berücksichtigenden Forderungen
auf Dienstag, den 20. OKI. 1914, vorm. 9 Uhr vor dem Amtsgericht
hier bestimmt.

Den 24. Sept. 1914. Amtsgerichtssekretär:
Talmon-Gros.

Im Konkurse über das Vermögen der Firma Friedrich Steinle,
Mech. Möbelfabrik in Ebhausen, Inhader Paul Wolf. Kaufmann da¬
selbst betragen die Ansprüche der unbeoorrechtigten Gläubiger 33702
79 ,Z, die Masse beträgt 3692 49 wovon noch die Kosten ab¬
gehen. Die bevorrechtigten Gläubiger sind befriedigt, an die unbeoor¬
rechtigten Gläubiger sind bereits 4876 als Abschlagsdividende aus¬
bezahlt worden.

Nagold, den 24. September 1914.
Konkursverwalter: Bezirksnotar Popp.

Rotes Kreuz.
Es wird hiermit bekannt gegeben, daß aus den für das Rote Kreuz

ersammelten Geldern neben Bestreitung verschiedener Ausgaben insbe¬
sondere Stoffe für eine große Anzahl Wäschestücke beschafft wurden.

Im Ganzen wurde in der Wäschcableilung angefertigt und angeschafst:
950 Männerhemden— in Arbeit etwa 80 —. 212 Leintücher,

202 Kopspolsterbezüge. 80 Wolldrckenbezüge, 65 Steckleintücher, 102
Multonunterlagcn, 247 Handtücher, 676 Taschentücher, 30 Operations-
tücher, 140 Sand- und Hiikselkissen, 92 Dreiecktücher, 300 Halstücher,
107 Flügelhemden, 12 Krankenjocken, 34 Wärterschürzen, 75 weiße
Schürzen, 235 Männerjacken. 65 Flanellbinden, gerade, 16 Flanellleib¬
binden, 79 Waschlappen, 135 Pr . baumw. Socken, 385 Pr . wollene
Socke», 326 Pr . Unterhosen, 82 Unterleibchen, 285 Leibbinden. 144
Schälchen, 420 Pr . Pulswärmer, 6 Operationsanzüge.

Bon den verschiedenen Ortsgruppen sind folgende selbfibeschaffte
Sanitätshilssmittel eingegangen bei der Wäscheabteilung in Nagold:

Altensteig : 90 Männerhemden, 10 Wolldeckenbezüge, 10 Lein¬
tücher, 72 Halstücher, 20 große Dreiecktücher, 20 Kopfpolsterbezüge, 144
Pr . wollene Socken, 32 Pr . baumw. Socken, 36 Unterhosen. 29 Wasch¬
lappen. 6 Sandsücke, 2 Wärterschürzen, 21 Taschentücher, 5 Leinenbinden,
2 Trikotbinden. Emmingen : 10 Handtücher, 8 Wolldeckenbezüge,
16 Kopfpolsterbezüge, 17 Männerhemden. Wildberg : 42 Männer¬
hemden, 56 Handtücher, 34 Kopfpolsterbezüge, 58 Dreiecktücher, 31
Leintücher, 3 Taschentücher, 2 Unterleibchen, 45 Pr . wollene Socken,
55 Pc. baumw. Socken.

Ich danke allen denen, die in Aufopferung für die gute Sache in
der genannten Weise so sehr tätig waren. Es wird die Bekanntgabe
der großen Anzahl der fertiggestellten Wäschestücke ein weiterer Ansporn
für alle sein. Ich bitte herzlichst um gütige Weiterarbeit,umsomehr,
als die kältere Jahreszeit die Abgabe von Wollsachen an unsere Krieger
dringend notwendig macht.

Es wird wiederholt  darauf aufmerksam gemacht, daß alle An¬
fragen, welche Wäsche und sonstige Sanitätshilssmittel als Binden,
Socken usw. betreffen, zu richten sind an die Vorsitzende der Wäsche¬
abteilung, Frl. Klara Mayer. Telephonische Anfragen nimmt entgegen
Frau Emma Wohlbold, Elektrizitätswerk Nagold.

Alle Sanitätshilssmittel, Wäsche, Strickarbeiten, Binden usw.,
welche von dem für das Rote Kreuz ersammelten Gelde beschafft sind,
müssen bei der Wäscheabteilung abgeliefert werden.

Für Spenden von hausgemachtem Tuch wäre die letztere herzlich
dankbar.

Die Wöscheabteilung ist jetzt im Realschulgebäude im unteren Stock
Nagold , den 23. Sept. 1914.

Der Bezirksvertreter vom Roten Kreuz:
Oberamtmann Kommerell.

Nagold.

Liebesgabensammlung des Noten
Kreuzes.

Aus mehrfache Anfragen möchte ich bekannt geben, daß uns
Gemüse, Kraut, Kartoffeln, Obst

— frisch oder gedörrt oder eingemacht— jederzeit für unsere Lazarette
sehr willkommen sind. Für die Verwendung in den hiesigen Lazaretten
ist cs sehr zweckmäßig, wenn in den Gemeinden mehrere Familien zu¬
sammenstehen, um uns je eine größere Sendung derselben Art zuschicken
zu können. Für Eier und Butter sind wir ebenfalls stets sehr
dankbar. Endlich möge auch diesmal darauf hingewiesen werden, daß
in der jetzt beginnenden rauhen Jahreszeit wollene Socke«, Unter-
leibchen, Unterbeinkleider, Leibbinden, Ohrenschützer, Puls¬
wärmer und andere wärmende Kleidungsstücke sehr angelegt sind.

Für die Liebesgabenabteilung:
Seminarrektor Dieterle.

MPftkarteu«.MMMeshW
VE-Versand-SchWelu"W«
zu 8 und 10 empfiehlt die

8. W. Wer sche Buchhdlg. »Wld.

» 2«rlsMteÜMzM vriMiMM Mer Lrt»
smpüstüt sied ttis kuelickrnelLsrsl ciss

K. Forstamt Enzklösterle.

Beigholz-
Berkauf.

Aus I . Wanne 8, 13, 14, 32,
36. 37. 51/53, 2. Schöngarn 1.
6/10, 12/15 3. Dietersberg , 1.
2. 4/9, 11/13. 17. 21/24. 28,
4. Hirschkopf 1/4, 6/12, 14. 15.
5. TüstekopfII/8. 6 Langehardt
1. 5, 6. 9/15,17. 21. 23/26, 29/34,
36. 37, 39, 40. 7. Kälberwald
1/7. 9. 10. 13/21. 23. 26, 30/33
36/41, 45. 46, 48, 51. 58, 60,
66. 68/70,

Scheidholz Rm. Buchen, 14 An¬
bruch, Aspen3 Anbruch, Nadel¬
holz 1 Scheiter 948 Anbruch.
Die bedingungslosen Angebote

sind in Geld für1Rm. ausgedrückt,
vom Bietenden unterzeichnet und
verschlossen mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Beigholz" bis spätestens
Freitag den 2. Okt. vorm. 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt un¬
mittelbar daraus im „Waldhorn" in
Enzklösterle.

Mm Anzeigen
Ankäufe
Ankäufe
Vermietungen
Wlietgesuche

haben im

EesellsWer
Verloren
Gefunden
Geldmarkt
Stellengesuche
SLeüenangeöote

Ml . Ersitz
Von

8<M/Mlrs

macken Lick tSMencle von
kmrmliea seit /sbren ikir
täxilclies Nauseetränk.
§ Überall erbsltlicb.

Karten
«m de» KrieMaiMe«
in allen Größen und Preis

lagen.
Vorrätig bei
« . IV. Lnlavr , Buchhdlg.

Nagold
Etwaige vo« meinem verst. Manne eingegangene

bitte ich mir sofort , längstens aber innerhalb 8 Tagen,
bekannt zu geben.

Mrist. Günther, We., z. ..Linde".
7 MM

»?

L<v1t»« ii8v «i8l <;Ii «iuiiK8 -6s« 8v !l8vIir »Lt Kiiiin.

kottvsll -LrMsdotl
Die Policen Nr. Co. 526928 und Co. 529 988 der Eheleute

Herter in Ebhausen  sind verloren gegangen. Falls sich ein Be¬
rechtigter nicht meldet, werden nach Ablauf von 3 Monaten die Policen
für kraftlos erklärt und zwei Policen unter neuer Nummer ausgesertigt.

Berlin, den 12. Sept. 1914. Die Direktion.

Nagv 'd

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme, die meinem̂
Sohne

Paul Müller,
Inf -Regiment 131 , 12 . Komp., Mörchingen,

Iwährend seines Krankenlagers und bei seiner Beerdigung zuteil̂
jwurden, sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
der Pater:

Emil Müller , Bergmann,
aus Ma rlen.

10 tüchtige Erdarbeiter
und 2 Maurer

finden sofort Beschäftigung bei
NauwerKmeistcr Aller, ßalw.

Am 1. Oktober 1814
beginnt

«LZ » IL « KZ« 8

aui lournale, LeiisolMen unäl.ielel'Uiigswöi'ke
Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders

nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung L Heft 20 Psg.
Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4.50 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2.50 Mk.
Die Woche, 52 Hefte a 25 Pfg.
Buch für Alle. 28 Hefte ä. 30 Pfg.
Belh. u. Klasings Monatshefte, L 1.50 Mk.
Uebcr Land und Meer 4 MK.
Arena. 13 Hefte L 1.25 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte k 40 Pfg.
Leipziger III . Zeitung 8.50 Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott, 13 Hefte b 25 Psg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 26 Hefte L 20 Pfg.
Ouellwasser 1.80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pfg.
Das Kränzchen 2 Mk.
Iugendblätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Pfg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte s- 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Psg.
Kunstwart 4.50 Mk.
Alte und neue Welt, 24 Hefte L 35 Psg.
Romanzeitung 3.50 Mk.
Musik für Alle 1.50 Mk.
Neue Musikzeitung 2 Mk.
Sport im Bild 6 Mk.
Fliegende Blätter 3.50 Mk.
Lustige Blätter 2.75 Mk.

Meggendorfer Blätter 3 Mk.
Dorsbarbier, 52 Nummern L 10 Psg.
Kladderadatsch2.50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Eimplicissimus 3.60 Mk.
Reclams Universum 4.— Mk.
Deutsche Tischlerzeitung1.75 Mk.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau 1 Mk.
Kosmos ganzjährig 4.80 Mk.
Natur 1.50 Mk.
Lehrerheim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 Mk.
Wllrtt . Schulwochenblatt, jährl. 5.30 Mk.
Die elegante Mode 1.75 Mk.
Wiener Mode 3 M.
Illustr . Wäscheztg. 12 Hefte a 25 Psg.
Bazar 2.50 Mk.
Große Modenwelt 1 Mk.
Da bin ich. Jedes Heft 20 Psg.
Die Modenwelt 1.50 ^
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2.40 Mk
Kindergarderobe, 12 Hefte L 25 Pfg.
Deutsche Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und Haus , 1 Mk . u. 1.25 Mk.
Moden-Post, (Herrenmoden) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.
Fürs Haus . 1.60 u. 2.20 Mk.
Frauenfleitz, Handarbeiten-Blatt,

12 Hefte L 30 Psg.
Buttcrick's Moden-Revuc, 1.50.4!
Mode von Heute 1 80 /H.
Deutsche Wasche- und Handarbeits¬

zeitung 75 Pfg.
Der Hausarzt , ftgjährlich1.50 .4k
Die Zukunft .4S5.—

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden"von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
sowie Probenummern stehen bereitwilligst zu Diensten.

6. I/U8 ^k'8vti6 kuManälung, kiagolä.
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